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Digitale Hochschulen: Studierende sehen Nachholbedarf

Inwiefern treffen folgende Aussagen lhrer Meinung nach zu?

Deutsche Hochschulen hinken im Die Coronapandemie hat zu einem
7 3 % internationalen Vergleich bei der 7 3 9, Digitalisierungsschub an meiner
Digitalisierung stark hinterher. Hochschule gefuhrt.
640 Die deutschen Hochschulen haben Die deutschen Hochschulen sind
% die Digitalisierung verschlafen. 1 8% Vorreiter bei der Digitalisierung.

Ich werde an meiner Hochschule

: : Schulnote fur Digitalisierung der
o nicht auf die Anforderungen der .
3 8 % digitalen Arbeitswelt vorbereitet. 2 ) 7¢ eigenen Hochschule

2 Basis: Alle Befragten (n=506) | Prozentwerte fiir »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2024 b].tkom



Digitalbaustellen: Online-Portale, WLAN und Ausstattung

Was sind die dringlichsten Probleme an Ihrer Hochschule?

Schlecht funktionierende Portale, z.B. zur Prifungsanmeldung
Schlechtes oder kein WLAN

Baufalliges Hochschulgebaude

Schlechte technische Ausstattung

Veraltete Lehrinhalte bzw. -materialien

Zu geringer Einsatz digitaler Gerate und Bildungsmedien
Lehrpersonalmangel

Inkompetentes Lehrpersonal

Uberfiillte Lehrveranstaltungen

Fehlende Méglichkeiten Vorgange digital zu erledigen

Cyberangriffe auf Systeme und Portale
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Basis: Alle Befragten (n=506) | links: Mehrfachnennung méglich | rechts: Prozentwerte fiir »Weit Giberwiegend als Chance« und »Eher als Chance« sowie »Weit

Uiberwiegend als Risiko« und »Eher als Risiko« | Quelle: Bitkom Research 2024

30

Sehen Sie die Digitalisierung
eher als Chance oder eher als
Risiko fur Ihre Hochschule?

Q3% Chance

5% Risiko

bitkom



Viele Services digital - viele Priifungen weiter analog

Welche dieser Vorgange sind an lhrer Hochschule digital beziehungsweise online moglich?

Zugriff auf Lehrmaterialien aus Veranstaltungen 81
. Anmeldung zu Prufungen 78
Lehrbetrieb & &
Priifungen Abgabe von Haus-, Seminar- und Abschlussarbeiten 59
Schriftliche Prifungen 22
Mundliche Prifungen 14

Organisation Zugriff auf personliche Dokumente wie Bescheinigungen 78
Verwaltung Immatrikulation 63
Vernetzung und Austausch mit Lehrkraften 65
Vernetzung : ,
Vernetzung und Austausch mit anderen Studierenden 60

Abrufen von Bibliotheksmedien 64
Vorbestellen von Blichern 61
Platzbuchung in der Bibliothek 30
in Prozent 0] 20 40 60 80 100

4 Basis: Alle Befragten (n=506) | Mehrfachnennungen moglich | Quelle: Bitkom Research 2024 b].tkom



Digitale Gerate sind in der Lehre fest etabliert

Welche Gerate werden zumindest gelegentlich vom Lehrpersonal in Lehrveranstaltungen
eingesetzt?

Digitales Whiteboard _ 47
Stationarer Desktop-PC _ 35

Tablet

Ja, mir wird ein Gerat gestellt

Ja, ich erhalte einen Zuschuss

Weild nicht / keine Angabe

Wird lhnen von
lhrer Hochschule ein
portables digitales
Endgerdt wie z.B. ein
Laptop oder ein Tablet
gestellt, oder erhalten
Sie einen Zuschuss
zum Kauf?

Nein, meine Hochschule
beteiligt sich nicht, aber ich
bekomme Vergtinstigungen
vom Hersteller

Ich muss die vollen Kosten
selbst tragen

Smartphone - 21

80 100
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Basis: Alle Befragten (n=506) | links: Mehrfachnennung méglich | rechts: Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 2024 b].tkom
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Zwei Drittel konnen kostenlosen IT-Support nutzen

Gibt es an lhrer Hochschule einen kostenlosen IT-Support fur technische Probleme?

Ja, Fachpersonal in der Hochschule

Ja, eine studentische Initiative

Ja, einen externen Dienstleister

||
(Y

Ja, sonstige

Nein, es gibt nur einen kostenpflichtigen IT-Support

Nein, es gibt gar keinen IT-Support

19

\‘ I

Weil nicht / k. Angabe

o
! N

in Prozent

Basis: Alle Befragten (n=506) | Mehrfachnennungen méglich | Quelle: Bitkom Research 2024
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konnen sich an
kostenlosen IT-
Support wenden
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7

4 von 5 Lehrkraften
sind aufgeschlossen

Steht Ihr Lehrpersonal der
Digitalisierung an Ihrer
Hochschule generell eher
positiv oder eher negativ
gegenuber?

36%

Die Digitalisierung meiner
Hochschule scheitert an mangelnden
Kompetenzen des Lehrpersonals.

in Prozent

Basis: Alle Befragten (n=506) | links: Prozentwerte fiir »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | rechts: Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt |

Quelle: Bitkom Research 2024

0%
..sehr negativ

... eher negativ ... sehr positiv

Weil3 nicht / k. A. ... eher positiv

Mein Lehrpersonal steht
der Digitalisierung an
meiner Hochschule ...
gegenuber

bitkom



Digitale Gerate werden vielfaltig eingesetzt

Fur welche Zwecke nutzen Sie von sich aus digitale Gerate, wie Computer, Laptops oder
Smartphones im Rahmen von Lehrveranstaltungen, also auch zur Vor- oder Nachbereitung?

Erstellung von Prasentationen

Schreiben von Texten, z.B. zur Aufgabenbearbeitung oder fur
Zusammenfassungen

Anschauen oder Anhoren von Lerninhalten

Nutzung digitaler Medien, z.B. Lesen und Bearbeiten von
digitalen Paper oder Skripten

Nutzung von Lernplattformen
Prasentation von Inhalten

Arbeit mit fachspezifischer Software

Interaktive Gestaltungen von Prasentationen, z.B. Umfragen
oder Quiz

Erstellung von digitalen Inhalten, z.B. Videos oder Podcasts

Basis: Alle Befragten (n=506) | Mehrfachnennungen moglich | Quelle: Bitkom Research 2024
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Ich nutze nie digitale
Gerate im Rahmen von
Lehrveranstaltungen.
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7 von 10 konnen bei Bedarf online an Lehre teilnehmen

Welche Arten von Lehrveranstaltungen werden lhnen an Ihrer Hochschule angeboten?

Konnen Sie momentan bei Bedarf online
an Lehrveranstaltungen teilnehmen?

Ja, immer

o) =
| Prasenzveranstaltungen vor Ort
00 q 9 2 % Nein

an der Hochschule.

2 | & |  Online-Veranstaltungen iiber 6 o Ja, teilweise
219 i 3
"'~ Videokonferenzplattformen. o
00 &I’ Hybride Veranstaltungen, bei denen sowohl
oy | W gen, bei denensowohl & g
Prasenz- als auch Online-Teilnahme moglich ist. o WeilR nicht /
k.A.

= Aufgezeichnete Veranstaltungen, 5 2 o
m die online verfligbar sind. %

9 Basis: Alle Befragten (n=506) | links: Mehrfachnennungen méglich | rechts: Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 2024 b].tkom



Wabhlfreiheit zwischen Online- & Vor-Ort-Veranstaltung

Wenn Sie sich fur den Rest Ihres Studiums fur eine Art der Lehrveranstaltung entscheiden

mussten, welche ware es?

00O an der Hochschule.
Yy Y

o) =
| | oo Prisenzveranstaltungen vor Ort 3 6 %
o

‘,Q ,Q\ Online-Veranstaltungen iiber O O
Q1A Videokonferenzplattformen. Q { §
Weibliche
Studierende

Mannliche

o] . .
o O% H)ibrlde Veranstaltun.gen, b.EI denen sczwc.JhI . 4 5 o Studierende
Prasenz- als auch Online-Teilnahme moglich ist. o

KL Aufgezeichnete Veranstaltungen, 6 o
u die online verfligbar sind. %

Basis: Alle Befragten (n=506) | rechts: Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt; grau Prozentwerte fiir » Weil§ nicht/ keine Angabe« | Quelle: Bitkom
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Mehrheit der
Studierenden
kennt ChatGPT -
und nutzt es

Haben Sie schon einmal
von der Anwendung
ChatGPT gelesen oder
gehort?

in Prozent

Basis: Alle Befragten (n=506) | Abweichungen von 100 Prozent sind rundungsbedingt | Quelle: Bitkom Research 2024

Nein, noch nie davon

Weild nicht / k.A. gehort oder gelesen

Ja, aber noch nicht \
genutzt und kann ich mir —
auch nicht vorstellen

Ja, und schon

genutzt
9

Ja, aber noch nicht
genutzt aber kann
ich mir vorstellen

bitkom



Knapp die Halfte fordert ChatGPT-Verbot fiir Arbeiten

Fur welche Zwecke haben Sie ChatGPT im Rahmen lhres Studiums schon genutzt?

Lehrbetrieb Priifungen
Recherche Vorbereitung von Priifungen 33

Erstellung von

Zusammenfassungen Schreiben von Hausarbeiten 26
Vorbereitung einer Prasentation

Schreiben von Abschlussarbeiten 9
Korrektur von Texten
) In Prifungen 4
Ubersetzung von Texten
0 20 40 60 80

Programmieren

Nachbereitung von
Lehrveranstaltungen

Nicht fir das Studium

Durch den Einsatz von ChatGPT werden sich
66% . - .
0 Prufungsformate an Hochschulen andern.

44‘7 Die Nutzung von ChatGPT fiir Hausarbeiten oder
O Abschlussarbeiten sollte verboten werden.

12 Basis (links): Nutzerinnen und Nutzer von ChatGPT (n=329) | Mehrfachnennungen moglich | Basis (rechts unten): Alle Befragten (n=506) | Prozentwerte fiir »Trifft voll b].tkom
und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2024



Regeln zum Einsatz generativer Kl sind die Ausnahme

Hat Ihre Hochschule Regeln fur den Einsatz von generativer Kl wie z.B. ChatGPT?

37/% Ja 3 3% Nein

17 20 33 30

Ja, zentrale Ja, Regeln werden Nein Weild nicht / k.A.
Regeln fur alle vereinzelt vom
Lehrveranstaltungen  Lehrpersonal festgelegt

in Prozent

13 Basis: Alle Befragten (n=506) | Quelle: Bitkom Research 2024 b].tkom
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Spannungsfeld Kiinstliche Intelligenz in Hochschulen

Inwiefern treffen die Aussagen zum Einsatz von ChatGPT im Lehrkontext Ihrer Meinung

nach zu?

Wir sollten in der Hochschule lernen, 740
wie man ChatGPT richtig nutzt. %

Durch die Nutzung von ChatGPT 5 4% Va

kann ich meine Noten verbessern.

RN

Der Einsatz von ChatGPT sollte an 440
allen Hochschulen Standard sein. %

Basis: Alle Befragten (n=506) | Prozentwerte fiir »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2024

60

54

51«

ChatGPT fuhrt dazu, dass
Studierende weniger selbststandig
denken und lernen.

Durch ChatGPT konnen sich
Studierende einen ungerechten
Vorteil verschaffen.

Durch ChatGPT beschaftigen sich
Studierende weniger mit den
Studieninhalten.

bitkom



Zukunft der Hochschulen: Das wiinschen sich Studierende

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Ich wiinsche mir...

6 8° ...eine verstarkte Digitalisierung und Nutzung
A) digitaler Technologien an meiner Hochschule.

s

87%

8o ..mehr Kooperationen zwischen meiner
5 A) Hochschule und der Digitalwirtschaft.

..mehr Angebote fiir Digitalkompetenzen, wie
5 3% z.B. Scrum- oder Programmierkurse an meiner

Hochschule. Die deutschen Hochschulen sollten

mehr in die Digitalisierung investieren.

15  Basis: Alle Befragten (n=506) | Prozentwerte fiir »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2024 b].tkom



Was jetzt passieren muss

1. Bundesprogramm Digitale Hochschule
2. Recht auf digitale Lehrangebote
3. CDOs an Hochschulen

4. Digitalitat als Querschnittskompetenzin alle
Studiengange

5. Austausch zwischen Hochschulen

6. Augenhohe im internationalen Hochschul-Wettbewerb

16 bitkom
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Untersuchungsdesign

Auftraggeber Bitkom e.V.

Methodik Online-Panel

Grundgesamtheit Studierende aller Hochschulformen in Deutschland ab 18 Jahren
StichprobengrofRe n=506

Befragungszeitraum KW 1 bis KW 2 2024

18  Quelle: Bitkom Research 2024 b].tkom



	Folie 1: Digitale Hochschulen
	Folie 2: Digitale Hochschulen: Studierende sehen Nachholbedarf
	Folie 3: Digitalbaustellen: Online-Portale, WLAN und Ausstattung
	Folie 4: Viele Services digital – viele Prüfungen weiter analog
	Folie 5: Digitale Geräte sind in der Lehre fest etabliert
	Folie 6: Zwei Drittel können kostenlosen IT-Support nutzen
	Folie 7: 4 von 5 Lehrkräften sind aufgeschlossen
	Folie 8: Digitale Geräte werden vielfältig eingesetzt
	Folie 9: 7 von 10 können bei Bedarf online an Lehre teilnehmen
	Folie 10: Wahlfreiheit zwischen Online- & Vor-Ort-Veranstaltung
	Folie 11: Mehrheit der Studierenden kennt ChatGPT – und nutzt es 
	Folie 12: Knapp die Hälfte fordert ChatGPT-Verbot für Arbeiten
	Folie 13: Regeln zum Einsatz generativer KI sind die Ausnahme
	Folie 14: Spannungsfeld Künstliche Intelligenz in Hochschulen
	Folie 15: Zukunft der Hochschulen: Das wünschen sich Studierende
	Folie 16: Was jetzt passieren muss
	Folie 17: Digitale Hochschulen
	Folie 18: Untersuchungsdesign

